örlitzer 


27. Donnerſta 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


8 Todesfälle. 

„Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden in 
vergangener Woche beerdiget: Hrn. Joh. Friedrich 
Apetz, B. und Stadtmuſikus allhier, und Frn. 
Sophie Caroline Henriette geb. Martini, Toch⸗ 


ter, Wilhelmine Louiſe Adelheid, geft. den 26. Juni, 


T. — Hrn. Joh. Chriſtoph Groͤhes, 
Kauf⸗ und Handelsherrn allhier, und 
Otto, Sohn, Curt 
alt 1 T. — Joh. 


alt 1 M. 16 
wohlgeſ. B., 1 
ru. Ehriſtiane Amalie geb. 
Johannes, geſt. den 25. Juni, 
Gottlieb Fler, B. Ih, 
und Fin. Joh. Doroth. geb, Eckart, Tochter, Emilie 
Marie, geſt. den 22. Juni, alt 3 T. — Mile. Im⸗ 
manuel Auguſt Brüdners, B. und Nadlers allh., 
Joh. Chriſt. Dorothee geb. Hoͤhne, Sohn, 
geſt. den 26. Juni, alt 5 M. 11 T. 
be e , Geburten.. | 
„Görlitz. Johann Gottfried Müller, Tuch⸗ 
machergeſ. allhier; und Frn. Johanne Chriſtiane 
geb. Ktauſe, 
17. Juni, Johann Ernſt Guſtav. — Joh. Georg 
Hammer, herrſchaftl. Kutſcher allh., und Frn. Joh. 
Helene geb. Hodrich, Tochter, geb. den 9. Juni, 
get. den 17. Juni, Marie Mathilde. — Mſtr, Joh. 


und Sen. 
Carl Guſtav, 


Sohn, geb. den 31. Mai, get den 


— 
. = 8 


uly 1832. 


J. G. Scholze, Rebakteur. 


9, den 5. 3 


Ernſt Sucher, B. und Züͤchner alhier, und Frn. 
Joh. Amalie Friedericke geb. Roͤhl, Tochter, geb. 
den 12. Juni, get. den 20. Juni, Marie Amalie. — 


Mſtr. Joh. Carl Rehbock, B. und Klempner allh., 


und Fru. Louiſe Amalie geb. Liehn, T geb. 
den 14. Juni, get. den 20. er 
Joh. Gottlieb Flex, B. und Zimmerhauergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Dorothee geb. Eckart, Tochter, geb. 
den 19. Juni, get. den 21. Juni, Marie Emilie. 
— Mſtr. Joh. Friedrich Auguſt Raſt, B. und 


Letſch, Sohn, geb. den 15. Juni, get. d. 24. Sunt, 
Johann Friedrich Guſtav. — Hrn. Joh: Ehriftoph 
SGroͤhe, wohlgeſ. B., Kauf⸗ und Handelsherrn 
allh., und Sen. Chriftiane Amalie geb. Otto, Sohn, 
geb. den 25. Juni, get. den 25. Juni, Curt Jo⸗ 
hannes. — Mſtr. Joh. Simon, B. und Tuchm⸗ 
allh., und Frn. Joh Chriſt. geb. Seidel, Zwillings⸗ 
ſohn, todtgeb. den 22. Juni. 0 . 
1 IR $ Verheirathung. 
Goͤrlitz. Joh. Gottlob Opitz, B. u. Stadt⸗ 
gartenbef. allh., und. Igfr. Joh. Chriſt. geb. Lange, 
Joh. Gottlob Langes, B. und Stadtgartenbeſitzer 
allh., ehel. ältefte, Tochter, getr. den 18. Jünj. 


Anzeiger. 


Junt, Clara Louiſe.— 


und Zimmerhauergeſelle Sr Fleiſchhauer allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 


werden fie 


Sa 


Die Diamanten in Braſilien. 
(Beſchluß.) Br 
Im Ganzen beftehen dieſe Gefege noch, doch 
minder ſtreng gehalten, denn feit eini⸗ 
12 Jahren iſt die Arbeit wieder Privatperſonen 
uberlaſſen, weil die Regierung doch auch ihre Rech⸗ 
nung nicht fand. Sie bezog von 1772 bis 1818 
nur 66,656,355 rhein. Gulden dafuͤr, wovon aber 


die großen Verwaltungskoſten abgezogen werden 


mußten. Oer groͤßte aller Diamanten war 1771 
außerhalb dem Biamantenbezirke gefunden worden; 
er wog 1382 Karat. Von 1771 arbeiteten 4500 
5000; von 17951801, 1700; von 18011814, 
21002800, und ſeitdem 1100 — 1600 Sclaven 
darin. Alle bekommen, wenn ſie einen gluͤcklichen 
Fund thun, kleinere oder groͤßere Geſchenke, und 
wiegt ein Stein ſehr viel, die Freiheit. 
Alle Arbeiter ſtehen unter den Feitores (Facto⸗ 
ren, Auſſehern), deren 1800, als Spix und Mar⸗ 
tius reiſeten, dort waren, 100 aber nur Obacht 
hatten. Die Feitores haͤngen von 10 Adminiſtra⸗ 
tores oder Oberaufſehern ab, welche die ihnen oͤf⸗ 
fentlich abgelieferten Diamanten wiegen und in 
ah an die Junta oder Bergwerkgeſellſchaft ein⸗ 
iefern. 5 
Bei aller dieſer Aufſicht aber wi 
viele Steine zwiſchen Finger und Zehen, 


en die Neger ſo 
im Ohre, 


Goͤrlitzer Getreide Preis vom 28. Juny 1832, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 7 ſgr.] 6 pf. 
5 „„ Korn 1 „25, — 
= „ Gerſte 1 ⸗10⸗—ñĩ fJ 
= s :)2353 .:2|— =: 


Hafer — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


; Bekanntmachun 
5 Zum öffentlichen Verkaufe des dem Joh. Friedrich Neu in 
daſelbſt gelegenen und auf 5482 thlr. 16 for. 8 pf. in Preuß. Courant 
gutes im Wege nothwendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf 

IR. SR den 24. September 1832, 


U 


Munde und wolligem Haare zu verſtecken, ver. | 
ſchlucken fie auch wohl, oder werfen fie bis zu ei 


ner gelegenen Zeit auf die Seite, und es ſchleichen 
fo viele Irimpeiros (Diamantenſucher) uberall im 


| 


Gebirge herum, daß auf ſolche Weiſe ein großer 


Theil der koſtbaren Steine aller Controle entzogen 
wird. In Janeiro und Bahia leben viele Kauf⸗ 
leute vom Ankauf 
manten. a 


E 


Homöopathie. 


Bei der Cholera ſollen, nach den Berichten man 
cher Zeitungen, die homoͤopathiſchen Aerzte Wuns 
der gethan haben. Ein neuerer Umſtand mag hier 


11 
1 


ſolcher ausgeſchmuggelten Dia- 
IS, ? 7. 


| 
| 


zu als Belag dienen. In dem Dorfe Ofterwettin } 


gen (12 Stunde von Magdeburg entfernt) mit 
800 Einwohnern wurden 80 Perſonen von der 
Cholera ergriffen. Durch den Gebrauch des in der 
Vorſchrift von Hahnemann verordneten Kamphers 
und Anwendung von etwas kaltem Waſſer, genaſen 
au 0 9 - rkrankten. an 

at dies ſelbſt bekannt gemacht. In Prag hat ſich im 
deß dieſe Vorſchrift nicht bewährt und fo moͤchte du 
alte Erfahrungsſatz, daß jeder Arzt von feiner Hell, 
methode Wunder ruͤhmt, auch hier vermittelnd gel 
ten muͤſſen. 5 1 


2 the.) 4 ſgr.] 5 pf. ] 2 thlr 1 ſgr.] 3 7 

1 = |120:=- 3% 5 16 1 9 

11⸗•77 6 „1 5 ⸗— 5 
- 23 :]2:1— 2 3 90 


Hennersdorf gehoͤrigen unter Nr. 5. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauer 


A 99 den 24. November 1832 und 


$ den 24. Januar 1833, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor 
Aſſeſſor Moſig Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 


Herr Dr. Hahnemam 


dem Deputirten Herrn kangerichtb: f 


| 


— 103 1 . 


Breſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. f f 

Goͤrlitz, den 15. Juni 1832. 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
i e Avertiſſemen t. T 
Auf Antrag eines Realglaͤubigers fol das sub Nr. 62. zu Nieder⸗Schoͤnbrunn im Görl. Kreiſe 
belegene, dem Johann Chriſtoph Mießler gehörige Bauergut, taxirt auf 2758 Thlr. 15 fgr., im 
Wege nothwendiger Subhaſtation, in dem auf den 688 f 1 
{ 20 ſten März Vormittags 10 Uhr, 
f 21ſten May Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Gerichts⸗Amts⸗Regiſtratur zu Goͤrlitz, und den 
77 23 ſten July 1832 Vormittags 10 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönbrunn angeſetzten Bietungs⸗ Terminen, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 2 
Soͤrlitz, am ten Januar 1832 i 15 5 8 
Das Gerichts = Amt von Schoͤnbrunn. Schmidt, Juſt. 
Es ſollen zu Folge hoher Fuͤrſtbiſchoͤflicher und patronatiſcher Anordnung, die Bewaͤhrungen am 
Pfarrhauſe, Garten und Hofe, ſowie an der Oorfſtraße, desgleichen verſchiedene Reparaturen, Ein⸗ 


richtungen auf dem Kirchhofe und in der Kirche zu Jauernick incluſive der dazu noͤthigen Fuhren und 


Handdienſte an den Mindeſtfordernden im Wege der Licitation verdungen werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf f 5 

5 ess den 14. July 1832 88 
Vormittags 10 Uhr auf der Pfarrwohnung zu Jauernick anberaumt worden, zu welchem kautionsfaͤhige 
Unternehmer eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die diesfälfigen Bedingungen acht Tage 
por dem Termine bei dem Herrn Pfarrer Hrceſchenee zu Sanornick zur Einſicht bereit liegen werden 
Jauernick, den 9. Juni 1832. Der Patronats⸗ und Juſtizverweſer Pfeunev - 44 


5 f Avertiſſe m 


en t. 
r Nr. 2. zu Cunnerwitz gelegene Bauergut 


in ve uf, iD ag t 7 Nachmittags 3 uur 5 0 105 1 
Gerichtsſtelle zu Cunnerwitz an eſetzten einzigen ietungstermine, zu welche itz⸗ und z 5 
a menu mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Beſtbieter erſol⸗ 
gen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 5 . 
Goͤrlitz, den 7. Juni 1832. Das eee Cunnerwitz. 


„ 0 15 1 25 niedenahrung sub Nr. 34 in eiffa fol 
Die auf 996 thlr. 14 ſgr. 45 pf. gerichtlich abgeſche e Schmiebenal Nr. 34. in l 
nebſt ven 1 66 thlr. 12 1605 6 15 taxirten Handwerks⸗Geräthſchaften, im Wege der feetioiligert s 
haſtation in dem hierzu auf den 24 ſten September d. J. Nachmittags 3 Uhr an Ge⸗ 
richts⸗ Stelle zu Liſſa anberaumten Termine oͤffentlich verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bes 
kannt gemacht wird. en 3 See 
8 itz, den 30. Juni 1832. Das Gerichts Amt von Liſſa. 
Gili den 30. Juni 8 2 : een Su u. 
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Zu dem im Wege der reiwidigen Subhaſtation erfolgen ſollenden Verkaufe der zu dem Nachlaſſe 
d t d e ee Elias Wiedemann zu Oedernitz, Rothenburger Seife delt 
tigen, daſelbſt gelegenen Grundstücke, al: e 
8 des Erblehngerichtskretſchams Nr. 1, 0 N e Ri | 
des Windmuͤhlengrundſtuͤcks Nr. 47 und ; 12.5158 
an e STE Te Laie Bien 
. 22 Sgr. . gerichtlich abgeſche iſt ein einziger Bietu au 
En e Sur A 832 1 0 10 10 1 
= erichte zu Oedernitz anberaumt worden, welches und daß die Taxe in der hiefigen Re 
a en den derb ichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann, hierdurch beſitz⸗ und dahlungs⸗ 
fähigen Kaufsluſtigen bekannt gemacht wird. RR 5 
Reichenbach bei Görlitz, den 24. März 1832. 3 © e 
e Das Kloſter⸗Marienthalſche Juſtizamt zu Meufelwig. 
Ban je . f A Pfennigwert h. at 


P 
— — 


1 f 22 25 8 

25 in der Goͤrlitzer Communal⸗ Heide, zwiſchen Penzhammer und Neuhammer, unmittelbar 

an ne Se, auf den ſogenannten Gabelbergen, eine Parthie Scheit⸗ und Stockholz, 

zu den Preiſen von 2 thlr. 10 fgr. pro Klafter, 1fter Sorte und von 1 thlr. 25 fgr. pro Klaftek, 

ter Sorte Scheitholz, fo wie von 1 thlr. pro Klafter Stockholz zum freien Verkauf in einzelnen Klaf⸗ 5 
tern vom 2ten Juli o, ab ausgeſtellt find, wird andurch bekannt gemacht. geist % 

Goͤrlitz, am 25. Juni 1832. Der Magi ſtra t. 


Bek an e A 11 5 di 5 106 Rabe 
i eziemende Einſchlagen von Krampen und Naͤgeln in die Baͤume an der aͤußern n 
; 7 5 15 ber Gldenherg = Mariae Straße, Ziehen von Leinen an denſelben und Abtrocknen von 
Wäsche, wodurch leicht, befonders bei windigem Wetter, Pferde ſcheu werden, und auf der ohnehin 
engen Gaſſe Unglück verur achen Fönne:, desgleichen das Batroiben der Seilerbahn unweit dem Nie⸗ 
e Bet e Uf der Rothenburger Straße, welches gleiche Ungluͤcksfaͤlle herbeiführen 
koͤnnte, wird hiermit als hoͤchſt volizeywidrig unterſagt. “7 2 
Goͤrlitz, den Zten Juli 1832. N . edemann, a = 
45 u Königl. Landbau⸗Inſpector. 
Auctions Anzeige. 3 
Sonnabend, den 7. Juli 6. Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem Hartmannſchen Brauhofe am 
Untermarkte hierſelbſt, mehrere abgepfaͤndete Effecten, als: f 5 - 8 
einige maͤnmiche Kleidungsstücke und Hemden, diverſe Meubles, und ſechs und ein halbes 
Stuͤck völlig appretirte diverfe Tuche ꝛc. f ö 7 1 
gegen ſoſortige baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. f 
Goͤrlitz, den 31ſten Juli 1832. ; Hoffmann, ” 
Ar er 8 Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


5 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Ritterguts⸗ Verkauf. Erbtheilung halber ſoll das in den Koͤnigl. Saͤchſ. Erblanden in ei⸗ 
ner angenehmen und fruchtbaren Gegend ohnweit der von Budiſſin nach Dresden führenden Chauſſee 
gelegene, 2 Stunden von Budiſſin und 2 Stunden von Biſchofswerda entfernte, altſchriftſaͤßige Erb⸗ 
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und Allodial⸗Ritterguth Nedaſchütz mit Kleinpraga, welches mit ausgezeichnet ſchoͤnem Waitzen⸗ und 
Gerſten⸗ Boden, völlig ausreichendem Wieſewachſe, bedeutender und geſunder Schaafhuthung, guten 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und hinlaͤnglichem Inbentario verſehen iſt, uͤberhaupt aber in aller 
Hinſicht in einem aͤußerſt vortheilhaften Zuſtande ſich befindet, aus freier Hand verkauft werden. 
Kaufsliebhaber koͤnnen den Preis und die Kaufsbedingungen bei Unterzeichnetem erfahren, auch bei 
ſelbigem, fo wie auf dem Hofe zu Nedaſchuͤtz den Nutzunganſchlag einſehen. 5 01818 
Budiſſin, am 27. Juni 1822. 2 Adv. Ehrig. 
In Leopoldshain ſteht ein Freihaus aus freier Hand zu verkaufen. Das Wohnhaus, 2 Stock 
hoch, iſt ganz neu und maſſiv erbaut nebſt Scheune, dazu gehoͤren 6 Dresdner Scheffel gutes Acker⸗ 
land und ein Dresdner Scheffel eingezaͤunten Graſegarten, welcher mit guten Obſtbaͤumen verſehen iſt. 
Kaufluſtige haben ſich zu melden bei dem Eigenthuͤmer ß RE, 8 
EIERN HEHE 2 Johann Gottfried Siegismund Schaͤfer. 
8 Gaſth of ⸗Verpach tun g. Die nochmalige Verheirathung der Paͤchterin des mir zugehoͤren⸗ 
den hieſigen Gaſthofs zum Hirſch, macht es nothwendig, daß ſie die Pacht auf die noch contrahirten 
12 Jahr an eine andere Perſon abtritt. Da jedoch dieſe Zeit für eine ſolche Veränderung zu kurz iſt, 
‚fo wuͤrde ich auch mit Zuſtimmung der verwittweten Frau Blecher, den Contract von Michaeli ab auf 
Drei oder Sechs Jahre abſchließen. Ich ſetze deshalb einen Termin zum 22. Juli in meiner Bes 
hauſung an und bin auch vorher ſchon erbötig, mündlich oder ſchriſtlich jede Auskunft zu geben, bes 
halte mir jedoch die Auswahl unter den Licitanten vor. i . 8 
Lauban, am 27. Juni 1832. a : Heinze 
Jagd = Verpachtung. 5 N . f 
Hoher Anordnung zu Folge, ſoll die ult. Juli d. J. pachtlos werdende Jagd auf dem Terrain 
der Guͤther Ober⸗, Mittel: und Nieder ⸗Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes, anderweitig auf ein Jahr 
bis ult. Juli 1833 verpachtet werden. Es wird hierzu ein Bietungs⸗-Termin auf 
. Sonnabend den 21ſten Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr . 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober-Bellmannsdorf anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. „55 
Bellmannsdorf, am 23ſten Juni 1832. Curator der Güther Bellmannsdorf. 
a Auf dem Dominio Leopoldshain find eine Quantität geſunde Schaafe zu verkaufen, wovon 
die Mehrzahl noch zur Zucht gebraucht werden kann. Kaufluſtige koͤnnen ſelbige taͤglich in Augenſchein 
nehmen und in Handel treten. a x 
1 Er 5 „ e 
Den 6. Juli d. J. Vormittags 8 Uhr ſollen in meiner Wohnung, am Reichenbacher Thore, meh⸗ 
tere Mobilien und Hausgeraͤth, als: Schraͤnke, Kommoden, Sopha's, Spiegel ꝛc. ꝛc., fo wie Reit⸗ 
zeug und Geſchirre, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
5 Görlie, den 12. Juni 1832. RS Labes, Pr. Lieut. 
f Daß den 16ten d. Mts. Vormittags 9 Uhr im Alexiſchen Brauhofe mehrere Mobilien, Kleidungs⸗ 
ſtücke und dergl. gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigert und bis zum 14ten d. Mis. 


noch Sachen zur Auction angenommen werden ſollen, macht ergebenſt bekannt. 
Friedemann, verpfl. Auctionator. 


Die Brau⸗ und Brennerei auf dem Dominio Mengelsdorf iſt von Michaelf d. J. an anderweis 


tig zu verpachten. i Ka 
28 ĩ³ĩ·ͤbbé q ẽ·. ll... TIERE FETTE ET FENSTER TIER ET GE RETT 7 4 
10 Ein ſchoͤnes, großes, trocknes und helles Gewölbe kann nachgewieſen und ſogleich uͤberlaſſen wer⸗ 

den; von wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. : IHRER: 


8 e 8 | 

2 Logis zu vermiethen. Am Obermarkte in Nr. 123. iſt vom Iſten October d. J. an, die 

ganze erſte Etage zu vermiethen; fie beſteht aus 4 Stuben, 2, Kammern, lichter Küche und ſonſt noͤ⸗ 
thigem Gelaß. a a 2 2 
5 In der untern Langengaſſe iſt eine Stube zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. ee 

Eine Stube und Stubenkammer iſt von jetzt an zu vermiethen in Nr. 8 


5 : | eider jun. 
IT Ein Quartier, beſtehend in 4 Stuben, einer großen Kuͤche, ein Stall fuͤr 2 Pferde nebſt einem 
Wagenplatz ſteht in der Roſengaſſe bei dem Satler Hübeler zu vermiethen und zu Michaelis zu 
beziehen. R . N 5 sach 0 Ehe 
Z3u naͤchſte Michaeli 1882 kann ein ſehr wohl eingerichtetes großes Logis allhier be⸗ 
zogen werden bei 5 Schirach in der Petersgaſſe. 
TEeine Stube nebſt Stubenkammer iſt zu Michaelis zu vermiethen in der Oberneißgaſſe Nr. 353. 
Eine Stube nebft Stubenkammer und übrigem Zubehör ift zu vermiethen und zu Michaeli zu bee 
ziehen; das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 0 5 


In Nr. 768. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu Michaeli zu vermiethen. 177 


Ein von innen und außen in völlig gutem Zuſtande befindliches flügelförmiges Fortepiano iſt wegen 
Mangel an Platz um den billigen Preis von 30 thlr. in Nr. 77. in der Nonnengaſſe bei Herrn Wendet 
zu verkaufen. ; f 
» Ankündigung. Einem hochzuverehrenden Publico in und um Görlitz beehre ich mich 
ganz ergebenſt bekannt zu, machen, daß zur Uebung meiner frühern Scholaren, 16 Stunden, 
extra gegeben werden, weiche den 19. a. o. ihren Anfang nehmen, und wofuͤr 1 Thaler 10 far. J 


e 


Honorar praͤnumerando entrichtet wird. x 
5 Diejenigen Familien, ſo hieran Theil zu nehmen gedenken, haben ſich bei mir, oder bei 
dem Coffetier Herrn He in o, fo wie auch bei dem Tuchmachermeiſter Herrn Neumann in 

der Bruͤdergaſſe, einige Tage vorher gefaͤlligſt zu melden: \ AR 
25 Biugleich zeige ich den verehrten Familien in der Umgegend von Goͤrlitz mit an, daß der ß 
& diesjährige große REN f 


? : onntags, den 22ſten July BAER Br 

ſtatt finden wird, mit der ganz ergebenſten Bitte, daß diejenigen Familien, ſo daran Theil 
I zu nehmen wünſchen, ſich die Billets hierzu 8 Tage vorher bei mir entnehmen. — Ohne Bil⸗ 
lets, findet außer den verehrten Eltern der theilnehmenden Familien, Niemand Zutritt; alle 
en Verwandten und Bekannten konnen einzig und allein gegen Abgebung des Billets Zu⸗ 


tritt finden. 4 

25 1 „Die Dienerſchaft hat ſich wegen Mangel an Platz im Vorſaale aufzuhalten, und darf dem⸗ 85 

nach keines derſelben in den Ball⸗ Saal treten. Die Sachen ihrer Herrſchaften find in der 

Garderobe abzugeben, wofür der Garderobier 2 fgr. erhaͤlt. N A Sa 
Goͤrlitz, den 27ften Juny 1832. 5 A. Klediſchtz, 


1 8 Lehrer der Tanzkunſt i 
FFC 
Juwel Korbſchljtten, ein Holzſchlitten, einige Pferdes Krippen und Raufen, fo wie Wagenſchoß 
kellen find zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Poſt⸗Wagenmeiſter Richter hierſelbſt zu erfahren. 


— 
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Eine gut gehaltene Laden ⸗ Tafel, ein Glasſchrank mit 6 Flügeln, 2 Glaskaſten, mehrere Dop⸗ 
pelfenſter, find billigſt in meinem bisherigen Gewölbe zu verkaufen. Anfragen deshalb werden binnen 
8 Tagen noch an Ort und Stelle ertheilt, ſpaͤter eingehende aber an Herrn C. W. Schalle verwiefen. 
1 ö 2 s . au R. W. Gemuſeus. 
Ein Paar große Marktkaſten find zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
f Eine noch etwas altmoderne Afigige Kutſche iſt wegen Mangel an Platz zu verkaufen; wo? ſagt 
die Expedition des Anzeigers. f N 3 2 N 
Elin noch in gutem Stande befindliches Stehpult wird zu kaufen geſucht; von wem? fagt die 
Expedition des Anzeigers. a e 
Gewaͤſſerter Stodfifch ift zu haben bei Schneppengrell in der Buͤttnergaſſe. i 
Meinen geehrten Kunden der Stadt und Umgegend, beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß 
ich nicht mehr in des Architekt Herrn Frankes Haufe, ſondern in die Mitte der Bruͤdergaſſe Nr. 11 
bei Frau Magiſter Vogel, mein Gewölbe mit vorräthigen modernen Drechsler⸗Waaren verlegt habe. 
Ich ſchmeichle mir anch hier durch gute Waare und billige Preiſe das Zutrauen meiner Herren Abneh⸗ 
mer zu rechtfertigen. „ . Spranger, 
BR ; \ Drechöler= Meifter. Vo. 
Daß ich nicht mehr in dem Laden an der Oberkirche bin, ſondern meine Werkſtalt nunmehr auf 
dem Fiſchmarkte in dem Hinterhauſe der verwittw. Frau Muͤller Nr. 61 a. habe, ſolches zeige ich er⸗ 
gebenſt an und erwarte von meinen werthen Kunden ferneren guͤtigen Zuſpruch. i 2 
x ; j 4 £ 5 f Carl Samuel Pfahl, 
2ter Schleifer-Meiſter. 


/ A OD nu n98 = Veränderung. 7 
Daß ich nicht mehr in meines Vaters Brauhoſe, ſondern in der Webergaſſe Nr. 404. wohne, zeige 


ich meinen geehrten Freunden und Kunden ganz ergebenſt an. a 
5 f Eernſt Immanuel Alex, 
. ii Schuhmacher⸗Meiſter. 
Diaß in der von mir errichteten Badeanſtalt nunmehr fünf mit Wannen verſehene Zimmer zum 
Gebrauche des verehrlichen Publikums eingerichtet ſind, und die uͤbrigen auch in wenigen Tagen ein⸗ 
gerichtet werden, zeigt hiermit ergebenſt an N der Kaufmann Maurer. a 


Mechaniſches Kunſttheater im Schauſpielhauſe zu Görlitz. 
Freitag den 6. Juli wird aufgefuͤhrt: Genovefa, oder die Stärke der Treue, Ritter⸗ 
ſchauſpiel in A Aufzuͤgen. — Sonntag den 8. Lady Millford, oder die Falle war für dich 
geſtellt, Luſtſpiel von Iffland in 2 Aufzuͤgen. — Montag den 9. Ottomar, der Wenden 
König, wahre Geſchichte der Oberlauſitz aus dem Jahre 1452, von Ziegler, in 3 Aufzuͤgen. — Mitt⸗ 
woch den 11. die Mühle bei Auerſtaͤdt, oder die Schlacht bei Jena, in 3 Aufzuͤgen. 
Zum Schluß einer jeden Vorſtellung große Ballets und transparente Vorſtellungen. Anfang 8 Uhr 
Die beſtimmten Tage der Darſtellungen ſind: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag. N 

5 4 ö Carl Eberle, Mechanikus. 


Freitag, den 6. Juli, Nachmittags wird ein Gaͤnſe⸗Schießen gehalten in Hennersdorf bei dem 
1 8 5 Brrauermeiſter Unger. 
Montag, als den 9. Juni, wird zu dem Schönberger Jahrmarkt vollſtimmige Tanzmuſik gehal⸗ 
el. SET Schenk in Moys. i 


— 5 8 1 
er Erg ebe ie Anz RT ee ER IR 
Daß heut Abend, fo wie auch über 8 Tage Abend⸗ Concert bei Beleuchtung des Gartens gege⸗ 

ben wird, zeigt ergebenſt an und bittet um guͤtigen Beſuc ß 5% Heino. 12 


5 Er gehen tee An de sg En: 3 
Bevorſtehenden Sonntag, als den Sten Juli wird bei Unterzeichneter, wenn die Witterung guͤn⸗ 


* 


“fig ſeyn ſollte, Nachmittags um 4 Uhr durch den Stadtmuſikus Herrn Apetz Garten» Concert, zu 


Goldarbeiter Levin in der Langengaſſe zuruͤck erhalten. 8 


A 


gen eine Belohnung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. 


Ehefrau des Hutmachermeiſters Johann Ehriſtian Otto zu Reichenbach in der Oberlauſitz unrechtimd 


welchem das Entrée a Perſon 14 fgr. beträgt, gehalten werden. Um geneigten Zuſpruch bittet ergeben 
a 3 C. verw. Baumeiſter.. 


Auf den Sonntag wird bei mir ein türkiſches Tanz⸗Concert gehalten, wozu ergebenſt einladen 
ee S Helbig in Leſchwitz. a 


Allen Freunden und Bekannten, von denen perſoͤnlich Abſchied zu nehmen, mir die Zeit mangelte, 


fage ich hiermit noch ein herzliches Lebewohl! mit der Bitte um ein freundliches Andenken. 
RE - PERF R. W. Gemuſeus. 
Allen edlen Bewohnern von Goͤrlitz und der Umgegend, welche an den ſchweren Leiden des an 
30ſten Juni c. Abends ſanft entſchlafenen penſionirten Gensd arm Stirius ſo innig Theil ge. 
nommen haben, wird von ſeiner hinterlaſſenen Wittwe und 6 Kindern hiermit der aufrichtigſte Dan 
abgeſtattet. 5 En ERLITT RICHTEN 7 7 

Am Donnerſtag Abend, als den 28. Juni, iſt ein kleiner Handkorb mit einigem Inhalt gefun; 


den worden. Die ſich legitimirende Eigenthuͤmerin kann denſelben gegen die Infertionögebühren beim ö 


Ein blauer Leinwandſchirm mit weißer Kante iſt am Montag Nachmittag von 1 bis 2 Uhr ande 
Bretwand des Pechtelſchen Gartens ſtehen geblieben; der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben ge 


Den 25ſten Juni Nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr find mir aus einer Bodenkammer entwen 
det worden: 7 Stück Manns⸗Hemden, gezeichnet C. G. K. und C. G. H.; 8 Stück Frauenhemden 
gezeichnet A. R. H. und 4 Paar Stiefeln; wer mir zu den vorverzeichneten Sachen wieder verhilſ 
erhält bei Verſchweigung feines Namens eine angemeſſene Belohnung. 15 „ 

Goͤrlitz, den 3. Juli 1832. Mſtr. Chriſt. Gottfried Herrmann, if 

5 Hother-Gaſſe Nr. 679. 9 


ch Endesunferzeichneler bekenne hiermit, daß ich am letztverfloſſenen Goͤrlitzer Sabrmarktel 


5 2 
ßigerweiſe des Diebſtahles beſchuldigt habe, und daß ſich die Schuldloſigkeit der verehel. Otto volk! 
ſtändig dargethan hat. En ER ud re Se DER 
Gorlitz, den 28ſten Juni 1832. . Kaufmann aus Lieberoſe. 


Bei Unterzeichnetem hat ſich am 1. d. M. ein junger anſehnlicher Fleiſcherhund eingeſunden; der 
rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denſelben innerhalb 8 Tagen gegen Erſtattung der Koſten und dem ge 
ſetzlichen Futtergelde zuruͤck erhalten. nee ra fig GN | 

Troitſchendorf, den 5. Juli 1832. Se Pietſch, Gerichts⸗Scholz. 
„„ß7ꝰ⸗4%ùʒqͤ . ͤ— ͤö0: . — — ͤ .. —— | 
I ihlr. Belohnung verſpreche ich demjenigen, welcher mir genaue Auskunft darüber giebt, wa 
das lügenhafte Gerücht, als fey bei mir am 22ften Juni c. durch das Einlöfchen des zu meinem Bau 
bedürfenden Kalks Feuer in meinem Gehoͤfte veranlaßt worden. — 
a Ar Gottfried Harz becher 


Bauergutsbeſitzer in Ober⸗Pfaffendorf. d A: 


